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LED-Fernseher gewinnen!

Heute Runde 3

ERÖFFNUNGSCOUPONERÖFFNUNGSCOUPON

Buckower Chaussee 100 –102
im EKZ Südmeile

Mo.–Fr. 10.00 –19.00 Uhr 
Sa.  10.00 –17.00 Uhr

10%
RABATT AUF ALLES!!!

Änderungsschneiderei
Schuhmacherei
Vollreinigung

Einer von vielen.
Werden Sie aktiv -  freiwillig!

Tel: 030 20 45 06 36 
www.freiwillig.info

Treffpunkt
Hilfsbereitschaft
Landesfreiwilligenagentur Berlin

   Hat jemand den 
          Kabeljau gesehen?

Der NABU bewahrt die Artenvielfalt 
für Mensch und Natur.

www.NABU.de - Helfen Sie mit, 
damit das Ganze komplett bleibt.

vom 02. 05. bis 02. 06. 2012

Vor 100 Jahren wurde der
Verleger Axel Springer
geboren. Warum es ihn an
die Spree zog, steht in
unserer Berlin-Reportage.

In dieser Ausgabe

Axel Springer
und Berlin

Am 5. Mai findet das
Märkische Dampfspektakel
im Ziegeleipark Milden-
berg statt. Lesen Sie mehr
dazu im Ausflugstipp.

Oldtimer 
unter Dampf

In der Berliner Woche steht,
wo was ist und wie was geht.

Sie erfreut und macht dich heiter,
mit dieser Zeitung kommste weiter!

von Jürgen Fischer

Leser reimen

In unserer Reportage in der
vergangenen Woche sollten
unsere Leser entscheiden: 
Stört Sie die Ausbreitung
von Spielhallen?
Und so stimmten Sie ab:

JA: 95%
NEIN: 5%

So haben Sie
abgestimmt

Hintergründe und Reaktio-
nen zu diesem Abstim-
mungsergebnis lesen Sie
auf unserer Reportageseite. .

Tempelhof. Die Judoabteilung
vom Sportverein DJK SÜD
Berlin beteiligt sich wieder an
der „Langen Nacht der Fami-
lie“ am 5. Mai in der Sport-
halle an der Götzstraße 34.
Von 16 bis 17 Uhr geht es für
Kinder im Alter von vier bis
fünf Jahren los. Von 17.30 bis
19 Uhr sind die Sechs- und
Siebenjährigen dran und von
19.30 bis 21 Uhr alle ab acht
Jahre. Infos und Anmeldung
unter E 44 72 06 01 oder
krueger@djk-sued.de. HDK

Familien bei
langer Judonacht

Lichtenrade. Am Dienstag, 22.
Mai, steht im Gemeinschafts-
haus Lichtenrade in der Bar-
netstraße 11 wieder ein
Wohltätigkeitsfrühlingskon-
zert von und mit dem Luft-
waffenmusikkorps 4 der
Bundeswehr auf dem Pro-
gramm. Es beginnt um 19.30
Uhr, der Eintritt kostet neun
Euro. Die Karten sind bereits
ab kommendem Donnerstag,
3. Mai, bei der Berliner
Volksbank, Bahnhofstraße
50, der Berliner Bank, Bahn-
hofstraße 47, bei EDEKA
Neukauf, Marienfelder
Chaussee 143, und bei Juwe-
lier Heigl, Goltzstraße 37, er-
hältlich. Der Erlös des zehn-
ten von der Aktionsgemein-
schaft Bahnhofstraße veran-
stalteten Konzerts soll wie
üblich wohltätigen Zwecken
zugute kommen. HDK

Konzert für 
den guten Zweck

Mariendorf. Andjelko Rankovic und Manuel Weiß von der Gustav-Heinemann-Oberschule löten
im Berufspraktikum beim Elektro-Ring des Netzwerks Großbeerenstraße. Sie sind zwei von
rund 50 Neuntklässlern, die bei dem Pilotprojekt mitmachen. Lesen Sie mehr auf Seite 2.
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„Heinemänner“ löten am Pilotprojekt

Tempelhof-Schöneberg. Dem-
nächst kann man auf der
Homepage des Bezirks-
amts nachvollziehen, zu
welchem Ergebnis Kon-
trollen der Hygieneauf-
sicht in Gaststätten ge-
kommen sind.

Das „Lichtenberger Modell“
soll – zumindest übergangs-
weise – nun auch in Tempel-
hof-Schöneberg angewendet
werden. Anhand von elf Kri-
terien vergeben die Kontrol-
leure dabei Minuspunkte,
die in der Auswertung auf-
gelistet werden. So wird bei-
spielsweise nachvollziehbar,
inwiefern lebensmittelrecht-
liche Bestimmungen einge-

halten werden, wie verläss-
lich der Wirt die Lebensmit-
tel kontrolliert und wie er es
mit der Hygiene hält. All die-
se Punkte gibt der Kontrol-
leur digital ein und sie er-
scheinen danach direkt im
Internet. Aus der Summe der
Minuspunkte ergibt sich
schließlich ein Smiley, der
entweder lacht, weint, oder
unentschlossen dreinschaut. 

Die CDU-Fraktion hatte
den für die Kontrollen zu-
ständigen Stadtrat Oliver
Schworck (SPD) bei der Sit-
zung der Bezirksverordne-
tenversammlung am 25. Ap-
ril hart kritisiert. Seit rund
zwei Jahren dränge man da-
rauf, dass die Verbraucher

sich auf der Homepage infor-
mieren können, passiert sei
nichts. Vorbild waren in der
Vergangenheit vor allem die
sogenannte Ekelliste und die
freiwillige Positivliste des Be-
zirks Pankow.

Ekelliste gibt es nicht

„Ich bin enttäuscht darü-
ber, dass wir das Thema
noch mal bringen mussten“,
so Daniel Dittmar (CDU).
Schon 2011 hatte die BVV
das Bezirksamt aufgefordert,
ein eigenes Verfahren aus-
zuarbeiten. Schworck aller-
dings hatte bis zuletzt ge-
hofft, dass es bald eine bun-
des- oder zumindest landes-

weit einheitliche Regelung
geben würde. „Nichts wäre
fataler, als dass jeder Bezirk
eine eigene Lösung anbie-
tet“, bekräftigte er noch ver-
gangene Woche. Diese Hoff-
nung hat er nun erst einmal
aufgegeben. Eine Ekelliste
wird es trotzdem nicht ge-
ben. Der Stadtrat hält sie für
zu wenig informativ. 

Oliver Schworck sagte bei
der BVV-Sitzung zu, dass die
Hygieneliste in den kom-
menden Tagen ins Internet
gestellt würde. Ob das in der
Zwischenzeit geschehen ist,
war bis Redaktionsschluss
nicht klar. Zu finden wäre sie
unter www.berlin.de/ba-
tempelhof-schoeneberg. flip

Hygiene-Smileys im Netz
Bezirksamt will Prüfergebnisse aus Gaststätten öffentlich machen



Lohnt sich immer: 
Partnersuche mit der Berliner Woche

    Hat jemand den 
        Laubfrosch gesehen?

Der NABU bewahrt die Artenvielfalt 
für Mensch und Natur.

www.NABU.de - Helfen Sie mit, 
damit das Ganze komplett bleibt.

0.79 0.49

Mettwurst
grob, mit Kümmel, Knoblauch
oder als feine Braunschweiger

kräftig-deftiger Brotbelag aus
tagesfrischer Produktion

je 100 g

1.49

Schrader’s Kasseler Braten
gepökelt und schonend gegart

besonders mager und saftig
als Aufschnitt zu genießen

100 g

0.55

Eisbergsalat
aus Spanien, Klasse I

je Stück

Frische Bratwurst-
Schnecken

deftig im Geschmack

100 g

0.79

Frische Forellen
Aquakultur Italien

100 g

1.99

Argentinische Steakhüfte
eine zarte Versuchung

zum Kurzbraten oder Grillen

100 g

1.49

Frisches Kabeljaufilet
Nordostatlantik

100 g

1.59

Wachtelberger
Bockhornkleekäse

Deutscher Schnittkäse
mild-würzig, 45% Fett i.Tr.

100 g

1.29 1.89

Rispentomaten
aus den Niederlanden

Klasse I

1 kg

Montagnolo
Deutscher Weichkäse

mit edelgrauem Urschimmel
aromatisch, 70% Fett i.Tr.

100 g

6.66

Berliner Kindl Pils
(1 Liter: 1.01)   (+ Pfand: 3.10)

Kasten mit 20 x
0,33 Liter Flaschen

Marienfelder Chaussee 143
12349 Berlin · @ 030/742 50 60

170 kostenlose Parkplätze
Angebote nur so lange der Vorrat reicht.  Irrtum vorbehalten.P

Schrader
geöffnet Montag–Samstag 7–22 Uhr

Gültig bis Samstag 05.05.2012

Sie erhalten am Donnerstag
dem 3. und 10. Mai
von 18 bis 22 Uhr
10% Rabatt
auf das gesamte Sortiment*

*ausgenommen Nonfood, Tabakwaren, Pfand,
Bücher, Zeitschriften und Telefonkarten

Tempelhofer Damm 194 
12099 Berlin t 030 / 752 54 96

GOLDANKAUFGOLDANKAUF
Altgold – Bruchgold – 
Zahngold – Silber usw.

AKTION:
mehr für Ihr Altgold

25 %

börsengebundene Ankaufspreise
bis 42 €/g
keine Schmelzkosten
keine versteckten Gebühren
keine Zwischenhändler

Rubin JuwelierRubin Juwelier

www.LOS.de

LOS Köpenick Tel. 65941930
LOS Kreuzberg Tel. 6223522
LOS Prenzlauer Berg Tel. 9626270
LOS Spandau Tel. 3336078
LOS Steglitz Tel. 7973591

Nur eine genaue Diagnose hilft
Kostenlose Lese-/Rechtschreibtests im LOS

Deutscharbeiten waren für Laura ein ro-
tes Tuch. In allen Fächern kam sie gut 
mit, aber Lesen und Rechtschreibung 
waren eine einzige Katastrophe, erzählt 
ihre Mutter. Sie konnte sich einfach nicht 
richtig konzentrieren. Dabei ist sie nicht 
dumm – im Gegenteil. Doch wie sollte sie 
je ihren Schulabschluss erreichen?

Probleme im Lesen und Schreiben wer-
den oft als Konzentrationsmängel inter-
pretiert. Wie Laura verfügen viele Kinder 
nicht über die erforderliche Sicherheit im 
Lesen oder Rechtschreiben. Das LOS 
fördert Ihr Kind ganz gezielt dort, wo es 
Schwächen in der Rechtschreibung, im 

Lesen, aber auch bei der Konzentration hat.

Testtag im LOS

 am 11.22.33

Melden Sie Ihr Kind noch heute telefonisch zum kostenlosen 
Test seiner Lese- und Rechtschreibleistung an. 
Über Test und individuellen Förderunterricht informieren Sie:

Testtag im LOS

 am 11.22.33
Testtage in 

den LOS

Reichsstraße

Heerstraße

Theodor-
Heuss-
Platz

Kaiserdamm

Eingang P

U

kostenlose 
Parkplätze
hinter ALDI

LUXUSUHREN
IN JEGLICHEM ZUSTAND

SCHMUCK,
BRILLANTEN,
GOLDMÜNZEN

Zahlen mehr
als den Goldpreis

PROFITIEREN SIE DIREKT BEIM RENOMMIERTEN
ORIGINALEN WESTEND-JUWELIER
IHR VERTRAUENSWÜRDIGER UND LOYALER PARTNER IN SACHEN GOLDANKAUF

Suchen dringend Antiquitäten für Dubai
Möbel, Gemälde, Teppiche, Meißen, KPM, 

orientalische & asiatische Kunst

PELZATELIER
mit internationaler Kundschaft
sucht dringend Pelze aller Art.

Zahlen doppelte Preise.

UHLANDSTRASSE
kostenlose Parkplätze

U
P

7 x WILMERSDORF, REINICKENDORF, NEUKÖLLN, STEGLITZ, SPANDAU, MITTE

30 20 26 94
� 8-22 Uhr Anrufzeit

&
Meinekestr. 5

Rolex, Cartier, 
A. Lange & Söhne,
Patek, Omega, 
J. LeCoultre, IWC,
Audemars Piquet 
usw.

Hausbesuche kostenlos
Edelsteine werden extra berechnet
H
Ed

Theodor-Heuss-Platz 7   NICHT Heerstr.

Eing. Pommernallee 1  ggü. Wühlmäuse
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Mariendorf. Der demogra-
fische Wandel ist beim
Unternehmernetzwerk
Großbeerenstraße ange-
kommen. „Es wird immer
schwieriger, erstens über-
haupt und zweitens dann
auch noch geeignete Lehr-
linge zu finden“, sagt
Netzwerk-Koordinator
René Mühlroth.

Um der sich in den kommen-
den Jahren voraussichtlich
noch verschärfenden Ent-
wicklung frühzeitig entge-
genzuwirken, hat das 2008
gegründete Netzwerk in Ko-
operation mit der Marienfel-
der Gustav-Heinemann-
Oberschule, der Schöneber-
ger Gustav-Langenscheidt-
Oberschule und der 7. Inte-
grierten Sekundarschule in
der Mariendorfer Ringstraße
das „Ringpraktikum“ in die
Tat umgesetzt. Die vom Be-
zirksamt und dem Europäi-
schen Sozialfonds geförderte
Pilotphase unter dem Stich-
wort „Fachkräftesicherung“
läuft seit Oktober und ist bis
September 2013 geplant. Bis
dahin sollen rund 200 Schü-
ler das Praktikum durchlau-
fen. „Damit haben wir ein
innovatives und gemein-
schaftlich organisiertes In-
strument geschaffen, um Ju-

gendliche gezielt in Ausbil-
dung zu bringen. Kern der
Zusammenarbeit ist das drei-
wöchige berufsorientierende
Betriebspraktikum von Schü-
lern der 9. Klassen“, so Mühl-
roth. Das Besondere: Im Rah-
men des Netzwerk-Prakti-

kums lernen zurzeit knapp 50
Jugendliche nicht nur ein,
sondern gleich drei Unter-
nehmen kennen. Diese wie-
derum bekommen Kontakt zu
sechs, statt nur zu einem Ju-
gendlichen. Anschließend
soll ein betriebliches Mento-

ring den Kontakt zwischen
Unternehmen und Jugendli-
chen aufrechterhalten und so
bestenfalls einen fließenden
Übergang von der Schulbank
in die Unternehmen beför-
dern. Zu diesem Zweck ha-
ben sich nun jeweils drei der
rund 50 Netzwerkunterneh-
men zu branchenspezifischen
„Ringen“ zusammengeschlos-
sen. Es gibt den Metall-, Elek-
tro-, HOGA-, Druck und Me-
dien-Ring sowie einen Kauf-
männischen Ring. Die Schü-
ler durchlaufen ihre drei
Betriebe im Wochenrhyth-
mus. Insgesamt arbeiten die
Jugendlichen branchenüber-
greifend an einer Projektauf-
gabe. Auch die Unternehmen
koordinieren zu diesem
Zweck ihre Zusammenarbeit. 

„Die Vorteile liegen auf der
Hand“, meint Mühlroth und
sagt, dass das Ringpraktikum
die Pflichtveranstaltung Be-
triebspraktikum zu einer ech-
ten Qualifizierungsmaßnah-
me machen. Das sieht der
15-jährige Manuel Weiß ähn-
lich: „Mein Traumberuf war
eigentlich Architekt, aber
Elektronik hat auch was“, so
der Schüler. HDK

Weitere ausführliche Informa-
tionen unter www.netzwerk-
grossbeerenstrasse.de

Fachkräfte schon heute sichern
Netzwerk Großbeerenstraße erprobt mit Schulen im Bezirk das Ringpraktikum

Ein markttaugliches Produkt aus Metall muss auf den Hun-
dertstelmillimeter sitzen. Wie und mit welchem Werkzeug das
geht, demonstriert Athanassios Ntavakos von der Gustav-
Heinemann-Oberschule. Foto: Netzwerk

Schöneberg. Unter dem Titel
„Die feinen Herrschaften las-
sen bitten!“ veranstaltet das
Jugendmuseum Schöneberg,
Hauptstraße 40/42, am 6.
Mai zwischen 14 und 17 Uhr
einen Familiensonntag. Da-
bei sollen die kleinen Besu-
cher und ihre Eltern sehen,
wie es bei den Herrschaften
vor 100 Jahren im Vorder-
haus zuging und wer im Hin-
terhof wohnte. Der Work-
shop ist kostenlos, um An-
meldung wird gebeten unter
E 902 77 61 63. Informatio-
nen auch unter www.ju-
gendmuseum.de. flip

Zeitreise im
Jugendmuseum

  
 Beetpflanzen* 
 im 8er Tray, 
versch. Sorten 
und Farben     
 im 8er Tray    

  
 Bierschinken 
oder 
Zungenrot-
wurst       
 100 g    

  
 Jacobs 
Meister-
röstung oder 
Onko 
Klassisch 
 gemahlen,   
 (1 kg = 7.38) 
 500-g-Pckg.    

  
 Vita Cola
oder Limo 
 versch. Sorten, 
teilw. koffein-
haltig,   
 (1 l = 0.54) 
 12 x 1-l-PET-Fl.-
Kasten 
 zzgl. 3.30 Pfand  

  
 Knorr Fix 
 versch. Sorten,   
 (100 g = 0.49-
1.88) 
 26-100-g-Btl.    

  
 Coca-Cola 
 versch. Sorten, 
teilw. koffein-
haltig,   
 (1 l = 0.66) 
 6 x 1,5-l-PET-Fl.-
Pckg. 
 zzgl. 1.50 Pfand  

  
 Eibauer 
Schwarzbier
oder Lausitzer 
Dunkel     
 (1 l = 1.00) 
 20 x 0,5-l-Fl.-
Kasten 
 zzgl. 3.10 Pfand  

  
 Schweine-
Oberschale 
 am Stück     
 1 kg    

AKTIONSPREIS

 6.66 

AKTIONSPREIS

 3.69 
AKTIONSPREIS

 0.89 
AKTIONSPREIS

 4.99 

AKTIONSPREIS

 6.49 
AKTIONSPREIS

 0.49 
AKTIONSPREIS

 5.94 
AKTIONSPREIS

 9.99 

AKTIONSPREIS

  2.502.50

INKLUSIVE POSTER 
UND SPIELPLAN

Offi zielles DFB-
Sammelalbum

Stück

Hol dir das neue REWE 
Sammelalbum 2012!

Bis 16.06.2012, jedoch nur solange der Vorrat reicht.

© 2012, DFB

www.rewe.de In vielen Märkten Mo. – Sa. von               für Sie geöffnet. Bitte beachten Sie den Aushang am Markt. Angebote gültig bei REWE und REWE CITY.7 bis 22 Uhr

 D
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 KW  18  Gültig ab 02.05.2012
DFB-

Sammelkarte

pro 10€ Ein-

kaufswert
GRATIS

In allen teilnehmenden Märkten. © 2012, DFB

Die REWE Fußball-
Sammelkarten 2012  
Jetzt mitsammeln: Eine offi zielle DFB-Sammel-
karte pro 10 € Einkaufswert!
Bis 16.06.2012, jedoch nur solange der Vorrat reicht.

RE
W

E 
M

ar
kt

 G
m

bH
, D

om
st

r. 
20

 in
 5

06
68

 K
öl

n,
 N

am
en

 u
nd

 A
ns

ch
ri

ft
 d

er
 P

ar
tn

er
m

är
kt

e 
fi

nd
en

 S
ie

 u
nt

er
 w

w
w

.r
ew

e.
de

 o
de

r 
de

r 
Te

le
fo

nn
um

m
er

 0
18

0/
20

15
20

1*
.  

(*
 6

 C
en

t p
ro

 A
nr

uf
 a

us
 d

em
 d

t. 
Fe

st
ne

tz
; M

ob
ilf

un
kp

re
ise

 m
ax

. 4
2 

Ce
nt

 p
ro

 M
in

ut
e)

 Spanien: 
 Eisbergsalat 
 Kl. I     
 St.    

*I
n

 f
as

t 
al

le
n

 M
är

kt
en

 e
rh

äl
tl

ic
h

.

AKTIONSPREIS
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Tempelhof. In der Schätzel-
berg-Grundschule im Wolfs-
burger Weg 13-19 steht an
diesem Sonnabend, 5. Mai,
von 10 bis 14 Uhr ein Schul-
fest mit einem tollen Büh-
nenprogramm auf dem Stun-
denplan. Für zwei Euro be-
kommen Kinder eine Spiel-
karte zur Teilnahme an
abwechslungsreichen Spie-
len inklusive einem Stück
Kuchen und einem Getränk.
Tombola, Torwandschießen,
Glücksrad sowie auch Kar-
tonhochstapeln sind unter
anderem für die Kinder im
Angebot. Der Erlös der vom
Förderverein organisierten
Veranstaltung kommt der
Schule zugute. HDK

Schulfest 
mit Programm

Schöneberg. „Gute Geschäf-
te“ heißt die aktuelle
Ausstellung im Haus am
Kleistpark, in der es den-
noch fast ausschließlich
um das Böse geht. Anhand
von 14 Berliner Kunst-
handlungen und Auktions-
häusern wird vor allem
der Umgang mit Raub-
und Beutekunst in der
Nazizeit nachgezeichnet.

Dem Berliner Unternehmer
Max Cassirer ging es gut. Un-
ter anderem durch seinen
Holzhandel und eine Zellu-
losefabrik in Oberschlesien
war er ordentlich zu Geld
gekommen. Seit Ende des
19. Jahrhunderts saß er im
Charlottenburger Stadtrat
und wurde 1920 zum Ehren-
bürger ernannt. Und er sam-
melte Kunst. Bis die Nazis
kamen. 1938 musste Cassirer
als Jude erst seine Firma,
dann sein Haus in der Kai-
serallee unter Zwang ver-
kaufen. Ein großer Teil des
Vermögens ging als „Reichs-
fluchtsteuer“ und „Judenver-
mögensabgabe“ direkt an
den Staat. Er selbst flüchtete
in die Schweiz, der Rest sei-
nes in Berlin eingelagerten
Hab und Guts fiel bei seiner
Ausbürgerung 1941 an die
Nazis. Von Cassirer, seinem

Unternehmen und seiner
Kunst blieb im Dritten Reich
so gut wie nichts übrig. 

Es sind Geschichten wie
diese, mit denen der Verein
„Aktives Museum“ derzeit in
der Ausstellung „Gute Ge-
schäfte. Kunsthandel in Ber-
lin 1933-1945“ im Haus am
Kleistpark beispielhaft nach-
zeichnen will, wie die Nazis
die einstige Kunst- und Kul-
turmetropole Berlin nach

und nach zugrunde richte-
ten. 14 Geschichten von Ber-
liner Kunsthandlungen und
Auktionshäusern haben sie
dafür recherchiert. 

Hinter jeder steht das
Schicksal von Opfern, aber
auch von Tätern. Denn wäh-
rend die einen wegen ihres
Galerieprogramms oder ih-
rer Herkunft entrechtet wur-
den, profitierten die ande-
ren. Auch, indem sie später

Werke verkauften, die in den
von den Deutschen besetz-
ten Gebieten geraubt wor-
den war. 

In diesem Zusammenhang
spricht die Ausstellung auch
den Verkauf „entarteter
Kunst“ an, also von Werken
moderner Meister, die ab
1937 aus den Museen im
ganzen Reich zusammenge-
plündert wurden. Doch die-
ser Aspekt hätte deutlicher

vom anderen Teil der Schau
abgegrenzt werden müssen. 

Denn es ist nicht das Glei-
che, wenn Kunst unter den
Hammer kommt, weil ihre
ehemaligen Besitzer entrech-
tet, verfolgt oder gar ermor-
det wurden. Oder ob sie ver-
schleudert wird, weil sie
nicht in das Verständnis ei-
ner angeblich wieder aufer-
stehenden, deutschen Kunst
passt. 

Dennoch gilt, dass die Aus-
stellungsmacher ihren Stoff
gründlich recherchiert und
anschaulich aufgearbeitet an
den Mann bringen. Und sie
legen den Finger in eine
Wunde: Denn ein Gutteil der
von den Nazis – aus welchen
Gründen auch immer – be-
schlagnahmten und ergau-
nerten Werke ist bis heute
nicht an die ursprünglichen
Besitzer zurückgegeben. Die
Ausstellung zeigt also nicht
nur den Kunsthandel von
einst. Sondern sagt auch et-
was über den heutigen.

Die Schau ist bis zum 20.
Mai dienstags bis sonntags
zwischen 10 und 19 Uhr im
Haus am Kleistpark, Grunde-
waldstraße 6-7, zu sehen.
Der Eintritt ist frei, Informa-
tionen unter E 902 77 69 64
und www.hausamkleistpark-
berlin.de. flip

Historie mit Spätfolgen
Haus am Kleistpark zeigt Ausstellung über Kunsthandel in der Nazizeit

Was passierte mit der Kunst während der Nazizeit? Die Ausstellung im Haus am Kleistpark
zeigt mögliche Wege auf. Foto: LiptauMarienfelde. Der Betreiber der

Marienfelde-Hompage, Jür-
gen Juhnke, teilt mit, dass er
den Internet-Auftritt „ge-
strafft und entmüllt“ habe.
Die neue Seite www.berlin-
marienfelde.de ist dem ak-
tuellen Stand der Technik
angepasst und orientiert
sich jetzt thematisch nicht
mehr so sehr am Kampf um
Supermärkte und gegen
Missstände, sondern will die
Schönheit Marienfeldes stär-
ker hervorheben. HDK

Homepage
„entmüllt“
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